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Anmerkungen ZUr Praxıs der Krankensalbung

Was oft Nur in der Abgeschiedenheit
Von Krankenzimmern gefeiler wird,
eröffnet viele, auch die Gemeinden

einbeziehende Öglichkeiten. Nächstenliebe STe gesic der Kontingenz
So könnte die Kraft der Heilszusage menschlicher Existenz, der CAhAWacCchNe des Men:

schen, seliner Schmerzen und Angste, der kinGottes ebenso WIe die Verpflichtung
schränkung seliNer Lebensmöglichkeit feiert dieZUrTr orge für die enoder auch

der Umgang mit eiligem Ol für die RC e1N Sakrament, das dus der Hoffnung auf
das Handeln des dreieinen (Gottes ebt GetragenTC wiedergewonnen werden. 1St eS VON der Glaubensgewissheit des INn esus
Christus angebrochenen Gottesreiches, VON der
Nähe Jesu den | eidenden Uund VOIN der Über

1e ankensalbung WITd äufig enselts der windung der aC des es In der uUulferste
gesellschaftlichen und kirchlichen Offent: hung. In der Krankensalbung cheint das Bild

IC  el gefeiert, ihre (‚laubensbotschaft oMmM Gottes, der dem enschen nahe ISst, und
aDel für das TOS der (;emeinden wenig Z e1n Bild des Menschena der In aller Ge
Geltung. Doch Onnte gerade 1ese gıe E1- brochenhei und Hinfälligkeit VON ott aNgE-
nerTr Gesellschaft, die hinsichtlich der (Ggrenzira: NOTINMEN 1ST.

gen menschlichen Lebens auf der C nach Gegenüber allen Mechanismen, Krankheit,
tworten ISt, Prämissen CNrıstiicher Anthropo- chwache und Verfall verdrängen, 1Sst die
logie und kirchlichen andelns Z  3 USATUC Krankensalbung e1N Gegenakzent. Sie ist e1n
bringen Man kann vielleicht Zzuspitzen: Sakrament, das Bedeutung Iür das eDen heuti
kine Liturgie, die sich Yrnsthaft Kranken Oder de gEeI enschen hat uUund 1M Bewusstsein der (‚e
NeEN, die sich e1nergErkran: meinden und dann auch der (‚esellschaft viel

kung e1iner OÖperation unterziehen müssen, die tärker prasent se1ın müusste, denn 6S erofine
sich Menschen miıt tersschwäche Oder e1iner dem Mitfeiernden VON ott her e1nNne erspekti-
bedrohlich angegriffenen (‚esundheit zuwendet, der Hoffnung angesichts jener Grenzen, die
setzt 1M gesellschaftlichen Umfeld e1Nn Signal und Z  3 menschlichen en unweigerlich NIn
ist geradezu ktuell zugehören. /Zugleich 1Sst s1e e1in theologisch viel

DDie MC g1Dt e1in Zeichen, das sehr nach eutbares Sakrament, das In der Gegenwart
drücklich IÜr 1STlCHNe (Gottesbotschaft und Christi gefeiert WIrd ES sagtl In unterschiedlicher
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Weise Heil und Heilung Z  9 Leib und Das /weite Vatikanum wollte die Vorstel
eele, wird 1M 1er und Jetzt gefeiert, verbindet lung einer mit der Todesstunde verbDundenen
zugleic mit der Heilsgeschichte Christi und bung überwinden Diese Liturgie und nhre Mög:
In Hoffnung auf zukünftiges Heil Z  < Aus lichkeiten ollten »Desser und breiter« genutzt
UC werden.“ Für die zukünftige Liturgie erwarteite

Auf der einen Seite EeXISUET e1INne theologisch INan » Hinweise auf die Beziehung des Sakra
und seelsorglich facettenreiche Liturgie, auf der entes Z“ Auferstehung des Leibes und auf die
anderen Seite 1st e1ne Praxis beobachten, die
sich verbessern ass Die y Feljer der Krankensa- »vielfältige Situationen
kramente«| hietet e1ne Fülle VON Möglichkeiten menschlicher Krankheit C
ZUT Verlebendigung dieser Liturgie In ICund
Gesellscha: Deshalb soll 1M Folgenden gefragt Angleichung den Erlöser, die das christliche
werden, WIe der Krankensalbung inner der Leiden auszeichnet«©. Die erneuerte Liturgie sSoll
l  COrdnung e1n Ööherer Stellenwert 1M te Desser der Situation des Kranken entsprechen.
en der (‚emeinde gegeben werden kann Und die Krankensalbung sollte die Kraft Sschen-
Nach Überlegungen ZU0 eologie dieser Litur: ken, Krankheit estehnen und überwinden
g1e sollen einıge Aspekte genannt werden, können./ Ein ganzheitliches Bild des Menschen
enen eute dieses Sakrament Neu erschliossen und se1iner Krankheit pragte die Reformpraxis.
und lebendiger gefeiert werden kann DDie Salbung ilt eele und Leib, s1e SOl als Wir:

ken des (Geistes (‚ottes verstanden werden
en den pastoralliturgischen Anliegen,

vielfältige Situationen menschlicher KrankheitDie theologische und amı kann Nan dies fortschreiben
Sowohl In der theologischen Diskussion als auch ZallzZ unterschiedlichen Lebenssituationen VOIN

In der gottesdienstlichen Praxis cheint sich die Kranken erecht werden, sStTe die Zusage
SE Sakramentenliturgie als perrig erweisen, VON Heil und Heilung für Leib und eele 1ImM Mit:

sehr 1Sst S1E iImmer noch mMIt dem 1UM des telpunkt der Diskussionen in der Konzils und
Sterbesakraments verbunden Was feiert die Nachkonzilszeit Das liturgische Buch interpre-
Krankensalbung?? Zur Orientierung 1St der Rück- tiert die Krankensalbung VOT dem Hintergrund
1C auf die Liturgiekonstitution ilfreich, die
sich INn T Z ZUT Benennung des Sakraments »Begegnung mit TISEUS X
äaußert und einige orgaben für die Liturgiere-
form MacC.  9 die Malistab kirchlichen andelns VON Jak S Af als »Begegnung mMI1t Christus« und
bleiben Theologisch deutet 111a das Sakrament MaC €] das Wort » He1llanda« STtar.  9 e1ne
als USpruC VoN Heil und Heilung des SaNzehN Übersetzung des lateinischen »Ssalvator«, die sich
Menschen, WODEeN 1ese Heilszusage In e1ner VON »heilen« herleitet. In dieser Liturgie 1st T1IS:
anamnetisch grundierten, also den Menschen In LUSs als der Heiland den enschen nahe, »er ll
die eilsgeschichte (Gottes e1NDI  enden urgie inNnNnen beistehen In den Schmerzen, In der
iImMmMmer alle Z/eitebenen 1M 1er und Jetzt geduld Uund Angst, INn der menschlichen und
fasst.> astora mMöchte INan e1Ne Teltere Praxis igiösen Kraftlosigkeit und INn dem nNnneren Adıf:
dieses Sakraments iniıtlieren e  e dem Glaubensdunkel, der Verdros
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enheit und dem weifel oder auch der AD Handeln der Kırche
stumpfung und Verhärtung des Herzens gC
genüber Ott. diesen Anfechtungen soll hre Liturgie, also auch die Krankens  ung, ist kirch
heilsbedrohliche Spitze werden.«6 liches Handeln Damit 1St e1ın Doppeltes aNgeE-

)as gewinnt VO  3 Jakobusbrief her, der VO  3 sprochen: ES 1st T1ISTUS selbst, der 1IM Sakra:
Retten, Aufrichten, Sündenvergeben spricht, ment als err der Kirche Kranken handelt. In
Aussagekrait. Die Krankensalbung uUunterstutz seinem amen versammelt Nan sich, ihm
den Menschen INn seinem ngen gelingendes ichtet INa sSe1INe Bitten Iür die Kranken, in
ebDen und sagt ihm die Gegenwart des ellands vertraut [Nall die Kranken »Durch die 111

das pricht für e1ne zeitige e1eT der Tan- C Krankensalbung und das der Priester
kensalbung IM erlau{fe einer Krankheit, WEl empfiehlt die Kirche die Kranken dem le]
das Sakrament als yStärkung, die Christus denden und verherrlichten errn, dass eT S1e AäUl:

richte und Ja S1E ermahnt sie, sich De
dem Leiden und dem Tode Christi VeT-» sakramentliche iturgie

In einer Gemeinde C einigensenheit und dem Zweifel oder auch der Ab-  Handeln der Kirche  stumpfung und Verhärtung des Herzens ge-  genüber Gott. All diesen Anfechtungen soll ihre  Liturgie, also auch die Krankensalbung, ist kirch-  heilsbedrohliche Spitze genommen werden.«®  liches Handeln. Damit ist ein Doppeltes ange-  Das gewinnt vom Jakobusbrief her, der vom  sprochen: Es ist Christus selbst, der im Sakra-  Retten, Aufrichten, Sündenvergeben spricht, an  ment als Herr der Kirche am Kranken handelt. In  Aussagekraft. Die Krankensalbung unterstützt  seinem Namen versammelt man sich, zu ihm  den Menschen in seinem Ringen um gelingendes  richtet man seine Bitten für die Kranken, ihm  Leben und sagt ihm die Gegenwart des Heilands  vertraut man die Kranken an: »Durch die heili-  zu. All das spricht für eine zeitige Feier der Kran-  ge Krankensalbung und das Gebet der Priester  kensalbung im Verlaufe einer Krankheit, wenn  empfiehlt die ganze Kirche die Kranken dem lei-  das Sakrament als »Stärkung, die Christus ... an-  denden und verherrlichten Herrn, dass er sie auf-  richte und rette ..., ja sie ermahnt sie, sich be-  wusst dem Leiden und dem Tode Christi zu ver-  )) sakramentliche Liturgie  in einer Gemeinde (  einigen ... und so zum Wohle des Gottesvolkes  e  beizutragen.« (LG 11)  bietet«, erfahren werden soll. Es ist ein dem Le-  Dieses ekklesiale Moment soll im Mitfeiern  ben zugewandtes Sakrament, das dem Kranken  der Kirche, also von Gemeinde oder Gemein-  helfen soll, eine für ihn existentiell bedrohliche  schaft, erfahrbar werden. »Tätige Teilnahme«  Situation mit der Hilfe Gottes zu bewältigen und  mag zwar im Zusammenhang von Krankensal-  zu bestehen.  bung zunächst befremdlich wirken, doch gibt es  Zugleich lädt in der Krankensalbung »Chris-  mittlerweile viele Beispiele dafür, wie dies gelin-  tus ... die Kranken ein zur Teilnahme an seinem  gen kann. Dass man Menschen am Krankenbett  Leiden für das Heil der Welt«. Der Kranke kann  seine Krankheit und sein Leiden im Lichte der  )als Einzelne angesprochen (  Passion Christi deuten, er kann also in seiner  Krankheit eine besondere Nähe zu Christus er-  versammelt, also etwa Angehörige oder medizi-  fahren. Wenn dies Ausdruck christlicher Spiritu-  nisches Personal zur Mitfeier einlädt, würde Kir-  alität sein soll, braucht es Vertrautheit mit christ-  che sichtbar machen. Das liturgische Buch sieht  licher Deutung von Krankheit und Tod, vor allem  aber auch eine »gemeinsame Feier der Kranken-  aber auch mit der Krankensalbung. Diese wird es  salbung im Rahmen einer großen Zusammen-  kunft« vor und nennt als Orte beispielhaft Kran-  » eine bedrohliche Situation  kenhaus, Krankentage und Wallfahrten?, doch  wäre die Reihe sicherlich fortzuführen. Man  mit der Hilfe Gottes bewältigen  wird die Krankensalbung so zu ausgewählten  nur dort geben, wo die Krankensalbung als sa-  Terminen feiern können; die Verbindung eines  kramentliche Liturgie in einer Gemeinde präsent  Krankengottesdienstes mit dem Gedenktag der  ist und als Aufgabe der ganzen Kirche begriffen  hil. Ärzte Kosmas und Damian ist dafür ein gu-  wird. Welche theologischen Aspekte spielen eine  tes Beispiel. 19  vorrangige Rolle, wo gibt es Realisierungsmög-  Diese Form der Krankensalbung unter-  lichkeiten?  scheidet sich kaum von der Feier mit einzelnen  DIAKONIA 40 (2009)  Benedikt Kranemann / Ein Zeichen in Kirche und Gesellschaft  93und Z  3 des (‚ottesvolkes
Deizutragen.« (L k4

jetet«, erfahren werden soll ES 1st e1N dem Le Dieses kKklesiale Moment soll 1M 1Lielern
ben zugewandtes Sakrament, das dem Kranken der Kirche, also VOINN (‚emeinde Oder (‚emein-
helfen soll, e1ne für ihn existenTHeEe11 Chafit, erfahrbar werden » Lätige Teilnahme«
Situation mMI1t der (Gottes ewältigen und Nag ZWal IM Zusammenhang VON Krankensal:

estehen. bung ZuNaCAs befremdlich wirken, doch iDt e
Zugleich ädt In der Krankens:  ung »Chris: mittlerweile viele Beispiele dafür, WI1Ie dies gelin

(USsenheit und dem Zweifel oder auch der Ab-  Handeln der Kirche  stumpfung und Verhärtung des Herzens ge-  genüber Gott. All diesen Anfechtungen soll ihre  Liturgie, also auch die Krankensalbung, ist kirch-  heilsbedrohliche Spitze genommen werden.«®  liches Handeln. Damit ist ein Doppeltes ange-  Das gewinnt vom Jakobusbrief her, der vom  sprochen: Es ist Christus selbst, der im Sakra-  Retten, Aufrichten, Sündenvergeben spricht, an  ment als Herr der Kirche am Kranken handelt. In  Aussagekraft. Die Krankensalbung unterstützt  seinem Namen versammelt man sich, zu ihm  den Menschen in seinem Ringen um gelingendes  richtet man seine Bitten für die Kranken, ihm  Leben und sagt ihm die Gegenwart des Heilands  vertraut man die Kranken an: »Durch die heili-  zu. All das spricht für eine zeitige Feier der Kran-  ge Krankensalbung und das Gebet der Priester  kensalbung im Verlaufe einer Krankheit, wenn  empfiehlt die ganze Kirche die Kranken dem lei-  das Sakrament als »Stärkung, die Christus ... an-  denden und verherrlichten Herrn, dass er sie auf-  richte und rette ..., ja sie ermahnt sie, sich be-  wusst dem Leiden und dem Tode Christi zu ver-  )) sakramentliche Liturgie  in einer Gemeinde (  einigen ... und so zum Wohle des Gottesvolkes  e  beizutragen.« (LG 11)  bietet«, erfahren werden soll. Es ist ein dem Le-  Dieses ekklesiale Moment soll im Mitfeiern  ben zugewandtes Sakrament, das dem Kranken  der Kirche, also von Gemeinde oder Gemein-  helfen soll, eine für ihn existentiell bedrohliche  schaft, erfahrbar werden. »Tätige Teilnahme«  Situation mit der Hilfe Gottes zu bewältigen und  mag zwar im Zusammenhang von Krankensal-  zu bestehen.  bung zunächst befremdlich wirken, doch gibt es  Zugleich lädt in der Krankensalbung »Chris-  mittlerweile viele Beispiele dafür, wie dies gelin-  tus ... die Kranken ein zur Teilnahme an seinem  gen kann. Dass man Menschen am Krankenbett  Leiden für das Heil der Welt«. Der Kranke kann  seine Krankheit und sein Leiden im Lichte der  )als Einzelne angesprochen (  Passion Christi deuten, er kann also in seiner  Krankheit eine besondere Nähe zu Christus er-  versammelt, also etwa Angehörige oder medizi-  fahren. Wenn dies Ausdruck christlicher Spiritu-  nisches Personal zur Mitfeier einlädt, würde Kir-  alität sein soll, braucht es Vertrautheit mit christ-  che sichtbar machen. Das liturgische Buch sieht  licher Deutung von Krankheit und Tod, vor allem  aber auch eine »gemeinsame Feier der Kranken-  aber auch mit der Krankensalbung. Diese wird es  salbung im Rahmen einer großen Zusammen-  kunft« vor und nennt als Orte beispielhaft Kran-  » eine bedrohliche Situation  kenhaus, Krankentage und Wallfahrten?, doch  wäre die Reihe sicherlich fortzuführen. Man  mit der Hilfe Gottes bewältigen  wird die Krankensalbung so zu ausgewählten  nur dort geben, wo die Krankensalbung als sa-  Terminen feiern können; die Verbindung eines  kramentliche Liturgie in einer Gemeinde präsent  Krankengottesdienstes mit dem Gedenktag der  ist und als Aufgabe der ganzen Kirche begriffen  hil. Ärzte Kosmas und Damian ist dafür ein gu-  wird. Welche theologischen Aspekte spielen eine  tes Beispiel. 19  vorrangige Rolle, wo gibt es Realisierungsmög-  Diese Form der Krankensalbung unter-  lichkeiten?  scheidet sich kaum von der Feier mit einzelnen  DIAKONIA 40 (2009)  Benedikt Kranemann / Ein Zeichen in Kirche und Gesellschaft  93die Kranken e1n ZUT Jleilnnahme seinem gcCHh kann ass INa enschen Krankenbett
Leiden für das Heil der elt« Der Tranke kann
Se1INE Krankheit und Se1In Leiden 1M Lichte der Einzelne angesprochen X
Passion C.hristi deuten, eTt kann also INn se1iner
Krankheit e1Ne besondere Nähe Christus RT“ versammelt, also IW Angehörige Oder medizi
fahren Wenn dies USCTUC CNrISÜICHer Spiritu nisches ersona ZU. tf{eier einlädt, WUurde
1a Se1INn SOlL;, raticht PS Vertrautheit mit ehrist: che jchitbar machen Das liturgische Buch S1e

Deutung VOIN Krankheit und Tod, VOT allem aber AUCH e1nNne »ygemeinsame e1ler der Kranken:
aber auch mMIt der Krankens;  ung. 1ese wird ES albung 1M Rahmen e1ner osroßen /usammen-

kunit« VOT und als rte beispielha: Kran:
»eine bedrohnliche Situation kenhaus, Krankentage und Wallfahrten?, doch

WAare die e1 sicherlich fortzuführen Manmit der1 Gottes bewältigen C
WITd die Krankensalbung ausgewählten

NUur dort geben, die Krankensalbung als Terminen feiern können; die Verbindung e1Nes
kramentliche Liturgie INn e1ner (;emeinde präasent Krankengottesdienstes mMIt dem Gedenktag der
1st und als Aufgabe der Kirche begriffen Nl Arzte Kosmas und amıan 1st dafür e1N
wird elche theologischen nekte pielen e1Ne Les Beispiel. !°
vorrangige e} oibt 0S KealisierungsmÖög- 1ese Form der Krankensalbung er-
IC  e1ıten sSsche1de sich kaum VON der Feier mit einzelnen
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Kranken M können 7B mehrere Priester f den Auch die Missa chrismatis in der Karwoche
Salbungen beteiligt werden, aien, die iMn der kann beitragen, die Krankensalbung IM Haa
Krankenseelsorge arbeiten, aber auch ngehöri- StSEeIN der Menschen stärker räsent werden ZUu

Ze können eim Wortgottesdienst und verschie lassen Mancherorts hat Nan in den etzten Jah
enen (‚ebetselementen mitwirken, auch die el den Gründonnerstag als Termin ür se
übrige emeinde durch das itbeten und Messe aufgegeben und ein ihm nahes Datum C

SUC Das /iel [1USS sein, dass gerade (jemein
»Solidaritä demitglieder und „hristen, die viel mMit Kranken

der Gemeinschaft C (un aben, 1ese Liturgie, In der MC den Bi
das Krankenöl geweiht wird, mitfeiern kön

singen die Liturgie mit und drückt adurch Nähe nNen In dieser Liturgie zentraler Stelle des Kir
ZuU  = Kranken und offnung IM (‚lauben aus Die chenjahres wird die Bedeutung der Seelsorge
Kranken, die als nzeine angesprochen und den Kranken unterstrichen, für die die Salbung

werden, erleben die (Gjemein- mMit »eın heiliges eichen seinNnes krbarmens
schaft der Glaubenden, die für sie fürbittend ein ist], das rankheit, chmerz und Bedrängnis VerlT:

T1 und mit Solidari Die gemeiln- treibt, eilsam für den Leib, für eele und
schaftliche Feier könnte diese turgie tärker (Geist«
räsent machen und amı auch die Verantwor:- Mancherorts hat Man einen Abe  ermin
(ung der Kirche wie des einzelnen risten für gewählt, Vertretern dUus (Gemeinden, aber
die Kranken deutlicher Ins Bewusstsein eben auch dus Medizin und Seelsorge die Teilnahme

Bert (Groen hat VOT dem Hintergrun VON ZU ermöglichen, 15 Es sind kleine Chr.  e, die die:
krfahrungen In den Niederlanden SOWIE |all Liturgie und ihre Botschaft präsenter machen
fahrtsort Ourdes Aspekte wie Ermutigung und werden.
tärkung fÜür die Kranken, aber auch die »Sl{
arität der (emeinschaft« unterstrichen. ! —— eut:
11CH werde, »dass 1eSE Krankensalbung die Teil Weltzugewandte Liturgienehmenden auch mit der großen Kirchenge-
meinschaft verbindet«12. Zeugnisse VON Tan-:- Liturgie und 1akKoni1e ehören In christlicher

Perspektive eNng zusammen. !© Ob 5 die Für
TÜr Menschen In Not geht, die Dar» Missa chrismatis sollen

die mitfeiern können, ringung VON aben INn der kucharistie, VON de

die viel mMit Kranken un en C ren Caritativer Bedeutung eute oft 1Ur noch die
Kollekte zZeugt, ob 65 die orge die terben

ken, die VON inrem Umgang mit Krankheit und den und Ootfen ist Oder die Sendung des Men
der Auseinandersetzung IM (lauben sprechen Sschen dus der Liturgie In die Lebenszusammen-
und sich In Segnungsgottesdiensten bewähren‘>, des Alltags, immer wieder wird deutlich,
könnten auch INn dieser Liturgie Platz nden. Sie dass Liturgie N1IC »WEeILlOS« ist und Se1INn kann ——

könnten SIC  ar machen, WIe der Kranke INn der Auch die Krankensalbung ist USATUC e1nNner
Salbung sich und se1Ner rankheit, gestützt weltzugewandten Liturgie, In der (‚ottesdienst
Urc die Glaubensgemeinscha: und ihr ebet, und Nächstenliebe ineinandergreifen. Die Sensi-
e1nNne Neue Beziehung entwickeln kann 111tät für eidende, chwache, Kranke gehört
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Zu einer urgie, die Passion un Auferstehung und Menschenfreundlichkeit (jottes Zu erken
NMS felert, konstitutiv inzu 1e1zu einer Liturgie, die Passion und Auferstehung  und Menschenfreundlichkeit Gottes zu erken-  Christi feiert, konstitutiv hinzu,  nen ... Zugleich wird die Kirche aufgerufen, das,  Auch die Krankenseelsorge, das Gebet für  was sie in den Sakramenten ankündigt und fei-  die Leidenden und die Praxis der Krankensal-  ert, auch in ihrem Tun zu verinnerlichen: Auf-  bung — eine sehr eindrückliche, weil geradezu  körperliche Zuwendung zu den Kranken — sind  )) Das Diakonale ist eine  Diakonie der Kirche und gehen Hand in Hand  wesentliche Grunddimension  mit der Liturgie. In der Gemeindepraxis gehört  christlicher Liturgie.  die Krankensalbung in aller Regel nicht zu jenen  merksamkeit für die Kranken und Sterbenden,  Liturgien, in denen die Diakonie als ein Auftrag,  der aus der Pro-Existenz Christi erwächst, sicht-  ihre Annahme durch die Gemeinde, Teilen des  bar wird, denn diese Liturgie spielt sich häufig im  Leidens und der Hoffnung, die durch Jesus Chris-  Verborgenen ab. Das hat zwei negative Effekte:  tus eröffnet ist.«18  Dass es gegenüber den Kranken eine christliche  Das Diakonale ist eine so wesentliche  Grunddimension christlicher Liturgie, dass sei-  » eine christliche Pflicht  ne Unterbewertung den Gottesdienst aushöhlt.  13119  der Zuwendung zu den Kranken (  Gerade an dieser Stelle sollten Haupt- und Eh-  renamtliche, die in der Krankenseelsorge tätig  Pflicht der Zuwendung gibt, wird zumindest mit  sind, ihre Erfahrungen mit der Krankenliturgie  der sakramentalen Form der Krankenseelsorge  und der Bedeutung der Krankensalbung, mit  kaum zusammengebracht werden können, denn  dem Glaubenszeugnis angesichts von Krankheit  Krankensalbung kommt in der Gemeindeöffent-  und Leid einbringen können.  Nicht nur in einer solchen Liturgie sollte das  lichkeit nicht vor, d.h. eine Form diakonalen  Handelns bleibt ausgeblendet. Eine zweite ne-  Fürbittgebet für diejenigen hinzutreten, die die  gative Konsequenz ist, dass ein Sakrament, das  Krankensalbung in den kommenden Tagen fei-  man nicht erlebt bzw. von dem man kaum Ge-  ern werden. So partizipiert die Gemeinde in der  naueres weiß, nicht oder nur schwer eigene Pra-  Eucharistie und zwar in der zentralen Oratio fi-  xis werden wird.  delium an der Krankensalbung und tritt bei Gott  Die Krankensalbung sollte Thema christli-  für die Kranken ein. Man wird im Einzelfall ent-  cher Verkündigung, d.h. Thema der Predigt wer-  scheiden müssen, ob die Kranken namentlich ge-  den. Nach Erfahrungen des Verfassers aus ver-  nannt werden oder ob die Diskretion das ‚ver-  schiedenen deutschsprachigen Gemeinden in  bietet.  den letzten Jahren ist das kaum einmal der Fall.  Zum einen gilt es, die Krankensalbung als Zei-  chen der Hoffnung und Zuwendung Gottes zu  erschließen und diese Liturgie und ihre Zeichen  Mystagogische Liturgie  nahezubringen; zum anderen sollten das diako-  Die Krankensalbung ist eine Liturgie, die in be-  sonderer Weise aus Zeichen lebt: der Handauf-  nale Moment dieser Liturgie und die Wechsel-  wirkung beider Grundvollzüge der Kirche ver-  legung, die schweigend vollzogen wird, der Sal-  mittelt werden: »Die Feier der Krankensakra-  bung mit Öl. Es sind sehr einfache Zeichen-  mente ist für die Kirche selbst ein Anruf, die Güte  handlungen, die biblische Hintergründe haben  DIAKONIA 40 (2009)  Benedikt Kranemann / Ein Zeichen in Kirche und Gesellschaft  95/Zugleich ird die irche aufgerufen, das,
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